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Am Beispiel des Austromarxismus
Roman Rosdolsky ist ein Schlüsselsatz zum Geschichtsverständnis 
zu verdanken: »Jede historische Periode und jede Gesellscha�  hat 
die � eorie, ›die sie verdient‹.« Austromarxismus wird jene sehr 
eigene � eorie- und Handlungswelt genannt, die von der österrei-
chischen Arbeiter*innenbewegung der ausgehenden Habsburger-
monarchie und der Zwischenkriegszeit hervorgebracht wurde. Die 
Strategie: Innerhalb des bürgerlich-kapitalistischen Gesellscha�  
sollte eine Gegenwelt etabliert und so weit ausgebaut werden, bis 
über die Eroberung einer Mehrheit im Parlament der Sozialismus 
hereindämmern würde. Gefördert werden sollte dies durch die 
Erfassung der gesamten Arbeiter*innenklasse in sozialdemokrati-
schen Parteiorganisationen, eine Propaganda der Tat durch sozial-
demokratisch geführte Gemeindeverwaltungen sowie die Heranbil-
dung von »Kulturmenschen« per Erziehungs- und Bildungsarbeit. 
Doch der Versuch, die herrschende Klasse zu übertölpeln missriet. 
Und so ist die Geschichte des Austromarxismus letztlich eine des 
politisch-strategischen Scheiterns, das eindrucksvolle Einzel-Erfol-
ge und faszinierende Seitenlinien überwölbt. Und sie ist auch die 
Geschichte eines Parteiführers — Otto Bauer —,  der für jede Nie-
derlage � ugs eine Erklärung fand, aber für keinen Ernstfall (1914, 
1918/19, 1927, 1933, 1934) eine praktikable Handlungsweise, die 
sich auf dem selbst proklamierten »Weg zum Sozialismus« als gang-
bar erwiesen hätte.
Am Beispiel des Austromarxismus - komplettiert wird die Neuauf-
lage des Buches durch ein aktuelles Nachwort des Autors. Behan-
delt wird der Mythos, der derzeit unter dem Label »Rotes Wien« ins 
Werk gesetzt wird — wie der Austromarxismus durch das Vergan-
genheitsmarketing von Tourismusindustrie, Museumswirtscha�  
und Politik in ein schiefes Licht gerät. Zur Sprache kommen aktuel-
le begri�  iche und programmatische Anlehnungen an den Austro-
marxismus sowie als Gustostück:  eine knapp 100 Jahre alte austro-
marxistische Sozialutopie, die im Jahr 2025 spielt. 

ISBN 978-3-96156-134-6

30,00 EURO
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Peter Kulemann

Am Beispiel des 
Austromarxismus
Sozialdemokratische Arbeiterbewegung in 
Österreich von Hainfeld bis zur Dollfuß-Diktatur
Mit einer Einleitung des Verlags und einem aktuellen Nachwort des Autors

°Historische Analyse ist von Landscha� sgärtnerei zu unterschei-
den - und von Touristikwerbung. Betrachtungen zum Austro-
marxismus tun daher gut daran, sich an ein Wort von Otto Bauer 
zu halten: Populär sein ist nicht die Aufgabe. Man muß selbst um 
den Preis der Einbuße an Popularität den Arbeitern die Wahrheit 
sagen, das hat uns Victor Adler gelehrt. Ob die austromarxistische 
Sozialdemokratie dem gerecht wurde  —  wie überhaupt  ihren 
Ansprüchen —,  gehört zu dieser Wahrheit. Schönschreiben ist 
für Glückwunschkarten.°

(Wien — Hamburg, Hamburg — Wien) ist als frei-
beru� icher Autor und Lektor tätig, langjährig u.a. im 
Kontext von gewerkscha� lichen Initiativen für Gute 
Arbeit. Zu seinen Verö� entlichungen zählt »Der Wi-
derspruch. 49 Arten, 68 ein Loblied zu singen« (2018), 
für das Peter Cardor�  als Autor zeichnet.

PETER KULEMANN

300 Seiten, 978-3-96156-140-7 17,50 €

FRAUEN, WIDERSTAND, 
REVOLUTIONSheila Rowbotham

Frauen, Widerstand, Revolution
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Eine Geschichte von Frauen und  
Revolution in der modernen Welt

345 Seiten, 978-3-96156-138-4 22,00 €
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Die Sklaverei trug zur Finanzierung der industriellen Revolution in 
England bei. Plantagenbesitzer, Schiffsbauer und Kaufleute, die mit 
dem Sklavenhandel in Verbindung standen, häuften ein riesiges Ver-
mögen an, das die Banken und die Schwerindustrie in Europa be-
gründete und die Ausbreitung des Kapitalismus weltweit ermöglichte. 
Eric Williams vertrat in seinem 1944 erschienenen Buch Capitalism 
and Slavery (Kapitalismus und Sklaverei) diesen weitreichenden An-
satz. Seiner Zeit um Jahre voraus, wurde seine tiefgreifende Kritik zur 
Grundlage für Studien über den Imperialismus und die wirtschaftli-
che Entwicklung. Williams‘ Studie über die Rolle der Sklaverei bei der 
Finanzierung der Industriellen Revolution widerlegte die traditionel-
len Vorstellungen von wirtschaftlichem und moralischem Fortschritt 
der entwickelten kapitalistischen Nationen und zeigte die zentrale 
Bedeutung des afrikanischen Sklavenhandels für die wirtschaftliche 
Entwicklung Europas auf. Indem er die wirtschaftliche Ausbeutung 
durch das Handelskapital als Ursache rassistischer Einstellungen fest-
stellte, trug Williams zu einem grundlegenden Verständnis von Aus-
beutung und Unterdrückung bei. Achtzig Jahre nach dem Erscheinen 
in den USA legt der Manifest Verlag erstmals eine deutsche Über-
setzung dieses unverzichtbaren Werkes vor. Mit einem Beitrag von 
Bafta Sarbo und René Arnsburg zur Entstehung der Sklaverei, ihrem 
Verhältnis zur Lohnarbeit und wie sie in den Kapitalismus integriert 
werden konnte.

ISBN 978-3-96156-138-4

22,00 EURO
manifest.

ERIC EUSTACE WILLIAMS
(1911-1981) war von 1962 bis zu seinem Tod der ers-
te Premierminister des unabhängigen Trinidad und 
Tobago. Bevor er in die Politik ging, war er Professor 
für Sozial- und Politikwissenschaften an der Howard 
University.

BAFTA SARBO
Sozialwissenschaftlerin, lebt in Berlin und beschäf-
tigt sich mit marxistischer Gesellschaftskritik, (Anti-)
Rassismus, Migration und Polizeigewalt. 2022 er-
schien der von ihr und Eleonora Roldán Mendívil 
herausgegebene und viel beachtete Sammelband »Die 
Diversität der Ausbeutung« im Dietz Verlag Berlin. 
2023 arbeitete sie an der Neuauflage von Walter Rod-
neys »Wie Europa Afrika Unterentwickelte« und ver-
fasste einen Beitrag zur Einleitung.

RENÉ ARNSBURG
Mitglied des Bundesvorstands der Sozialistischen 
Organisation Solidarität und in verschiedenen Gre-
mien der Gewerkschaft ver.di aktiv. Er arbeitet für 
den Manifest Verlag, bei dem 2017 sein erstes Buch 
»Maschinen ohne Menschen« erschien. 2023 war er 
ebenfalls an der Neuauflage von »Wie Europa Afrika 
Unterentwickelte« mit einem Beitrag beteiligt.
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Eric Williams

Kapitalismus
& Sklaverei

manifest.

244 Seiten, 978-3-96156-087-5 12,90 €

CHRISTINE THOMAS
ES MUSS NICHT 
BLEIBEN, WIE ES IST

Christine Thomas
Es muss nicht 
bleiben, wie es ist

Frauen und der Kampf für eine 
sozialistische Gesellschaft
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Wie ist die Situation von Frauen im 21. Jahrhundert? Welche Formen von 
Frauenunterdrückung haben sich entwickelt? Gab es die Unterdrückung 
von Frauen schon immer? Wie wird sich die globale ökonomische Krise 
auf Frauen auswirken?
Auf solche Fragen gibt Christine Thomas in ihrem Buch  Antworten aus 
marxistischer Sicht. Sie vertritt die Auffassung, dass es früher egalitäre 
Gesellschaften gab und sich die Unterdrückung von Frauen erst mit dem 
Aufkommen von Klassengesellschaften entwickelt hat. Deshalb ist ihr zu-
folge auch in der Zukunft eine Gesellschaft ohne Frauenunterdrückung 
möglich, wenn die Klassengesellschaft abgeschafft wird.
Aber wie kann das erreicht werden? Wie sollen wir uns organisieren? Ist 
es ein Kampf, der mit Männern gemeinsam geführt werden kann? Gibt es 
gemeinsame Interessen von Frauen und Männern?
Auf der einen Seite wurden in den letzten einhundert Jahren erhebliche 
Fortschritte für Frauen erkämpft. Doch trotz formaler Gleichberechti-
gung in vielen entwickelten kapitalistischen Ländern kann von wirkli-
cher Gleichstellung und sozialer Gleichheit nicht die Rede sein. In den 
letzten Jahren griffen bürgerliche Regierungen, konservative Kräfte und 
politische Rechte die Errungenschaften vermehrt an. Die Corona-Pande-
mie hat gezeigt, wie in Krisen- und Ausnahmesituationen die Belastung 
vor allem bei Frauen zunimmt. Auf politischer Ebene wird das Recht auf 
freien Zugang zu Schwangerschaftsabbrüchen immer wieder angegriffen 
wie bei der Widerrufung des Urteils Roe v. Wade in den USA. Das sind 
nur einige Beispiele für viele Bereiche, in denen Frauen tagtäglich mit den 
Auswirkungen der Unterdrückung im Kapitalismus zu kämpfen haben. 
Christine Thomas zeigt in ihrem Buch einen Ansatz auf, wie der Kampf 
um konkrete Verbesserungen für einen Teil der Menschheit mit dem 
Kampf um die Befreiung aller verbunden werden kann.

ISBN 978-3-96156-087-5
12,90 EURO
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418 Seiten, 978-3-96156-126-1 20,00 €

WALTER RODNEY
WIE EUROPA AFRIKA 
UNTERENTWICKELTE
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Wie Europa Afrika unterentwickelte ist ein ambitioniertes Meister-
werk der politischen Ökonomie, das die Auswirkungen der Sklaverei 
und des Kolonialismus auf die Geschichte des internationalen Kapi-
talismus beschreibt. In diesem Klassiker legt Rodney unbeirrbar dar, 
dass die »Fehlentwicklung« Afrikas keine natürliche geographische 
Eigenheit, sondern das direkte Resultat der imperialistischen Aus-
beutung des Kontinents ist, die bis heute anhält. Durch seine akribi-
sche Recherche bleibt Wie Europa Afrika unterentwickelte eine nach 
wie vor relevante Studie zur sogenannten »Großen Kluft« und eine 
zuverlässige Quelle, wenn es darum geht, ein Verständnis für die Ver-
schärfung der globalen Ungleichheit in heutiger Zeit zu entwickeln. 
Gleichzeitig räumt Rodney mit dem weit verbreiteten Irrtum auf, 
dass die ökonomische Ausbeutung des afrikanischen Kontinents auf 
rassistischen Einstellungen von Herrscher*innen der entwickelten 
kapitalistischen Länder beruht. Viel mehr bringt er den Leser*innen 
die Methode nahe, Unterdrückung als etwas zu verstehen, das auf 
Ausbeutung beruht und nicht umgekehrt. Für das Verständnis von 
Rassismus heute und seine Funktion im Kapitalismus ist das eine 
grundlegende Voraussetzung.
Das Buch wird unter einem neuen Titel und komplett neuer deut-
scher Übersetzung veröffentlicht. Zusätzlich zum Hauptwerk enthält 
das Buch Texte von Bafta Sarbo zum Leben und politischen Wirken 
Rodneys, eine Analyse des Imperialismus und des Widerstands im 
heutigen Afrika von Peluola Adewale aus Nigeria, sowie einen Beitrag 
zu Rodney, der Permanenten Revolution und dem Kampf für den So-
zialismus von René Arnsburg.

ISBN 978-3-96156-126-1

20,00 EURO
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Walter Rodney

Wie Europa
Afrika
unterentwickelte
Mit Beiträgen von Peluola Adewale, Bafta Sarbo und René Arnsburg
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WALTER RODNEY

In seinem kurzen Leben entwickelte sich der aus 
Guyana stammende Intellektuelle Walter Rodney 
zu einem der führenden Denker und Aktivisten der 
antikolonialen Revolution und führte Bewegungen in 
Nordamerika, auf dem afrikanischen Kontinent und 
in der Karibik an. Seine Deportation war der Auslöser 
für die bedeutendste Rebellion des 20. Jahrhunderts 
in Jamaika, die Rodney-Unruhen von 1968, und sein 
wissenschaftliches Werk lehrte eine ganze Genera-
tion, wie man Politik auf internationaler Ebene ver-
stehen kann. Im Jahr 1980, kurz nach der Gründung 
der Working People's Alliance in Guyana, wurde der 
38-jährige Rodney ermordet.

BAFTA SARBO
Sozialwissenschaftlerin, lebt in Berlin und beschäf-
tigt sich mit marxistischer Gesellschaftskritik, (Anti-)
Rassismus, Migration und Polizeigewalt. Politisch ist 
sie unter anderem aktiv im Vorstand der Initiative 
Schwarze Menschen in Deutschland. 2022 erschien 
der von ihr und Eleonora Roldán Mendívil herausge-
gebene und viel beachtete Sammelband »Die Diversi-
tät der Ausbeutung« im Dietz Verlag Berlin.

PELUOLA ADEWALE
National Organiser des Democratic Socialist Move-
ment (DSM), Mitglied des Committee for a Workers’ 
International (CWI) in Nigeria.

RENÉ ARNSBURG
Mitglied des Bundesvorstands der Sozialistischen Or-
ganisation Solidarität und in verschiedenen Gremien 
der Gewerkschaft ver.di aktiv. Er arbeitet für den Ma-
nifest Verlag, bei dem 2017 sein erstes Buch »Maschi-
nen ohne Menschen« erschien.

275 Seiten, 978-3-96156-142-1 15,00 €

PETE DICKENSON
PLANNING FOR THE 
PLANET

Pete Dickenson

Planning for the Planet
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Wie der Sozialismus das Klima retten kann

1.025 Seiten, 978-3-96156-116-2 59,90 €

PIERRE BROUÉ
DIE DEUTSCHE 
REVOLUTION (2 BDE)
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Die Geschichte der 
Russischen Revolution
Die Russische Revolution 1917 war die erste erfolgreiche sozialistische Revolu-
tion der Weltgeschichte. Sie steht in einer Reihe mit anderen Ereignissen wie der 
Großen Französischen Revolution. Es gelang, nicht nur die Herrschaft des zu-
tiefst reaktionären Zaren und seines Polizeistaats im Februar 1917 zu zerschla-
gen. Wie bereits in der Revolution von 1905 bildeten sich in den Industriezentren 
Räte der Arbeiter*innenklasse. Sie vertraten die Macht des Proletariats, während 
eine provisorische bürgerliche Regierung den Krieg fortsetzte und die drängen-
den Probleme – die Verteilung des Landes, Frieden, Beendigung des Hungers 
– nicht lösen konnte. Am 25. Oktober unserer Zeitrechnung wurde die »Doppel-
herrschaft« der Räte und der Provisorischen Regierung aufgelöst. In einem fried-
lichen Umsturz übernahmen die Räte die Macht im Land.
Leo Trotzki war nicht nur der Vorsitzende des Petrograder Sowjets 1905, sondern 
wurde 1917 wieder in diese Funktion gewählt und war einer der Organisator*in-
nen des Oktoberumsturzes. Später, nachdem die Konterrevolution einen blutigen 
Bürgerkrieg entfesselte, war er als Kopf der Roten Armee für die Verteidigung der 
Revolution verantwortlich.
1930 verfasste Trotzki, bereits im Exil auf der Insel Prinkipo (türk. Büyükada), 
seine umfassende Darstellung über die Besonderheiten der Revolution in Russ-
land, ihren Verlauf und die Politik der Bolschewiki, die den Arbeiter*innen- und 
Bäuer*innenmassen letztendlich den Sieg sicherte.
Der zweibändigen Taschenbuchausgabe ist ein Ergänzungsband beigefügt, der 
von Wolfram Klein herausgegeben wird. In ihm ist ein ausführliches Glossar und 
Verzeichnis von Personen, Zeitungen und Namen versammelt sowie ergänzende 
Texte von Leo Trotzki aus dem Jahr 1917.

ISBN 978-3-96156-100-1

9,90 EURO

(geb. 1879) mit Lenin der Kopf der Oktober-
revolution, Vorsitzender des Petrograder So-
wjets 1905 und 1917 und als Volkskommissar 
für den Aufbau der Roten Armee verantwort-
lich. Sein Kampf gegen den Stalinismus wur-
de mit Verbannung und öffentlicher Ächtung 
gestraft. Er starb 1940 infolge eines Mordan-
schlags der GPU.

LEO TROTZKI
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Pierre Broué

Die deutsche 
revolution

200 Seiten, 978-3-96156-141-4 12,00 €

PETER TAAFFE
DAS GESCHLAGENE 
IMPERIUM

Peter Taaffe

Das geschlagene Imperium
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Der Vietnam-Krieg und seine Folgen

Bereits erschienen oder angekündigt
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STAATS(RÄSON)FUNK -  
DEUTSCHE MEDIEN UND DER GENOZID IN GAZA

LENIN UND DIE REVOLUTIONÄRE PARTEI

ZUR ENTSTEHUNGSGESCHICHTE DES 
MARX‘SCHEN „KAPITAL“

Spanien: Revolution und Bürgerkrieg
Texte über die spanische Revolution 1936-40

FABIAN GOLDMANN PAUL LEBLANC

ROMAN ROSDOLSKY
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Am Beispiel des Austromarxismus
Dies ist der Klappentext

ISBN 978-3-96156-XXX-X

22,00 EURO
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Paul Le blanc PETER KULEMANN

(*19**) war jemand, der viel geschrieben hat.

Platz für eine gute Buchbesprechung

revolutionäre Partei

und dieLenin

Roman Rosdolsky

Zur Entstehungsgeschichte des 
Marx'schen »Kapital«
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Von der spanischen Revolution und dem Kampf gegen den Putsch des fa-
schistischen Generals Franco geht eine besondere Aura aus. „No Pasarán“ – 
„Sie kommen nicht durch“ – lautete der Schlachtruf der AntifaschistInnen. 
Er wird heute noch von jugendlichen AntifaschistInnen in der ganzen Welt 
verwendet.
Die spanischen Ereignisse beinhalten aber vor allem viele Lehren für den 
Kampf gegen Faschismus und Kapitalismus heute. Leo Trotzki hat diese Leh-
ren wie kein anderer in seinen Texten, geschrieben während der Ereignisse, 
herausgearbeitet.

18 Euro Texte über die spanische Revolution 1936-40
manifest.

Israels Krieg im Nahen Osten gilt in vielerlei Hinsicht als der verheerendste 
des 21. Jahrhunderts: ermöglicht durch Bomben, Blockaden und eine beispiel-
lose mediale Unterstützung. Wie in kaum einem anderen Land haben Medien 
in Deutschland nach dem 7. Oktober 2023 die tödliche Realität in der Region 
verharmlost, gerechtfertigt oder gleich ganz verschwiegen. Welche Methoden 
Tagesschau, BILD, Spiegel, taz und Co. dabei angewandt haben und wie aus gut 
ausgebildeten Journalisten Propagandisten eines Genozids werden konnten, 
zeigt diese Untersuchung. Anhand eigens erhobener Daten und sorgsamer Re-
cherchen liefert das Buch die Anatomie eines Systemversagens irgendwo zwi-
schen Stereotypen, Selbstzensur und Staatsräson.

Seit Generationen streiten sich Historiker*innen der Rechten, der Linken und 
der Mitte darüber, wie die Rolle W. I. Lenins beim Aufbau der bolschewistischen 
Partei in den Jahren vor der Russischen Revolution am besten zu verstehen ist.

In dieser gründlichen, prägnanten und leicht zugänglichen Einführung in 
Lenins Theorie und Praxis der revolutionären Politik vermittelt Paul Le Blanc 
einen lebendigen Eindruck vom historischen Kontext der sozialistischen Bewe-
gung (in Russland und im Ausland), aus der Lenins Ideen zur revolutionären 
Organisation stammen. Aus Le Blancs parteiischer und doch zurückhaltender 
Darstellung ergibt sich das Bild eines kooperativen, stets anpassungsfähigen und 
dynamisch engagierten Netzwerks revolutionärer Aktivist*innen, die den Kern 
der bolschewistischen Partei bildeten.

Im Mai 2026 jährte sich zum einhundertsten Mal der Generalstreik von 1926 
in Großbritannien – der wichtigste und einschneidendste Moment in der Ge-
schichte der britischen Arbeiter*innenklasse. Um daran zu erinnern und vor 
allem um Lehren aus dieser Bewegung zu ziehen, hat Peter Taaffe dieses Buch 
geschrieben, in dem er den Verlauf der neun Tage skizziert, die den britischen 
Kapitalismus in seinen Grundfesten erschütterten.

Es ist mehr als eine Erzählung und Chronologie der Ereignisse selbst, obwohl 
dies für diejenigen, die mit der Bewegung noch nicht so vertraut sind, wichtig 
sein wird. Es befasst sich jedoch insbesondere mit den revolutionären Möglich-
keiten des Generalstreiks und der Frage, ob die noch junge Kommunistische 
Partei Großbritanniens über die richtige Strategie, das richtige Programm und 
die richtige Taktik verfügte, um den Streik und die damalige Zeit voll auszu-
nutzen.

Roman und Emmy Rosdolsky gehörten zu bedeutendsten Vertreter*innen des 
Marxismus außerhalb des Ostblocks, die in Opposition zu der dort herrschen-
den Bürokratie standen. Das historisch-kritische Buch zu der Entstehung von 
Marx’ unvollendetem Hauptwerk ist selbst zu einem Klassiker geworden und 
stellt eine grundlegende Lektüre zu den Diskussionen und der Arbeit von Karl 
Marx dar.

Von der spanischen Revolution und dem Kampf gegen den Putsch des fa-
schistischen Generals Franco geht eine besondere Aura aus. „No Pasarán“ – „Sie 
kommen nicht durch“ – lautete der Schlachtruf der Antifaschist*innen. Er wird 
heute noch von jugendlichen AntifaschistInnen in der ganzen Welt verwendet.

In dieser Sammlung von Texten zum 90. Jahrestag der Revolution im spani-
schen Staat geht es um den Kampf gegen den Faschismus, die Frage der sozialen 
Revolution und den Test, den die Schicksalsjahre für alle politischen Parteien 
von Anarchismus, über stalinistische KP bis hin zu linksrepublikanischen Kräf-
ten bedeutete. Letztendlich sollten die Fehler und die Niederlage der Volksfront 
den Verlauf der Geschichte in Europa und der Welt maßgeblich beeinflussen.

ca. 320 Seiten ca. 450 Seiten

ca. 550 Seiten ca. 250 Seiten

20,00 € 25,00 €

DER BRITISCHE GENERALSTREIK VON 1926
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Die Sklaverei trug zur Finanzierung der industriellen Revolution in 
England bei. Plantagenbesitzer, Schiffsbauer und Kaufleute, die mit 
dem Sklavenhandel in Verbindung standen, häuften ein riesiges Ver-
mögen an, das die Banken und die Schwerindustrie in Europa be-
gründete und die Ausbreitung des Kapitalismus weltweit ermöglichte. 
Eric Williams vertrat in seinem 1944 erschienenen Buch Capitalism 
and Slavery (Kapitalismus und Sklaverei) diesen weitreichenden An-
satz. Seiner Zeit um Jahre voraus, wurde seine tiefgreifende Kritik zur 
Grundlage für Studien über den Imperialismus und die wirtschaftli-
che Entwicklung. Williams‘ Studie über die Rolle der Sklaverei bei der 
Finanzierung der Industriellen Revolution widerlegte die traditionel-
len Vorstellungen von wirtschaftlichem und moralischem Fortschritt 
der entwickelten kapitalistischen Nationen und zeigte die zentrale 
Bedeutung des afrikanischen Sklavenhandels für die wirtschaftliche 
Entwicklung Europas auf. Indem er die wirtschaftliche Ausbeutung 
durch das Handelskapital als Ursache rassistischer Einstellungen fest-
stellte, trug Williams zu einem grundlegenden Verständnis von Aus-
beutung und Unterdrückung bei. Achtzig Jahre nach dem Erscheinen 
in den USA legt der Manifest Verlag erstmals eine deutsche Über-
setzung dieses unverzichtbaren Werkes vor. Mit einem Beitrag von 
Bafta Sarbo und René Arnsburg zur Entstehung der Sklaverei, ihrem 
Verhältnis zur Lohnarbeit und wie sie in den Kapitalismus integriert 
werden konnte.

22,00 EURO manifest.

Peter Taaffe

Der Britische  
Generalstreik  
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ca. 275 Seiten 15,00 €

40,00 €
15,00 €

ISBN 978-3-96156-145-2 ISBN 978-3-96156-135-3

EIN TRITT IN DEN BAUCH
STELLA DAZIE
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Die Sklaverei trug zur Finanzierung der industriellen Revolution in 
England bei. Plantagenbesitzer, Schiffsbauer und Kaufleute, die mit 
dem Sklavenhandel in Verbindung standen, häuften ein riesiges Ver-
mögen an, das die Banken und die Schwerindustrie in Europa be-
gründete und die Ausbreitung des Kapitalismus weltweit ermöglichte. 
Eric Williams vertrat in seinem 1944 erschienenen Buch Capitalism 
and Slavery (Kapitalismus und Sklaverei) diesen weitreichenden An-
satz. Seiner Zeit um Jahre voraus, wurde seine tiefgreifende Kritik zur 
Grundlage für Studien über den Imperialismus und die wirtschaftli-
che Entwicklung. Williams‘ Studie über die Rolle der Sklaverei bei der 
Finanzierung der Industriellen Revolution widerlegte die traditionel-
len Vorstellungen von wirtschaftlichem und moralischem Fortschritt 
der entwickelten kapitalistischen Nationen und zeigte die zentrale 
Bedeutung des afrikanischen Sklavenhandels für die wirtschaftliche 
Entwicklung Europas auf. Indem er die wirtschaftliche Ausbeutung 
durch das Handelskapital als Ursache rassistischer Einstellungen fest-
stellte, trug Williams zu einem grundlegenden Verständnis von Aus-
beutung und Unterdrückung bei. Achtzig Jahre nach dem Erscheinen 
in den USA legt der Manifest Verlag erstmals eine deutsche Über-
setzung dieses unverzichtbaren Werkes vor. Mit einem Beitrag von 
Bafta Sarbo und René Arnsburg zur Entstehung der Sklaverei, ihrem 
Verhältnis zur Lohnarbeit und wie sie in den Kapitalismus integriert 
werden konnte.

22,00 EURO manifest.

Stella Dadzie

Ein
Tritt
in den
Bauch
Frauen, Sklaverei
& Widerstand

Versklavte westindische Frauen hatten kaum Gelegenheit, ihre Geschichten für 
die Nachwelt festzuhalten. In diesem fesselnden Werk der historischen Rekonstruk-
tion stellt Stella Dadzie das Leben von Frauen in den Mittelpunkt, die eine entschei-
dende Rolle bei der Entwicklung einer Kultur des Widerstands der Sklaven in der 
gesamten Karibik gespielt haben.

Ob als Reaktion auf die schrecklichen Bedingungen des Plantagenlebens, die sa-
distischen Launen ihrer Entführer oder die „besonderen Lasten ihres Geschlechts“ – 
ihre kollektive geistige Gesundheit beruhte auf einer höchst subversiven Anpassung 
der Werte und Kulturen, die sie aus ihrer verlorenen Heimat mitgebracht hatten. In-
dem sie sich an erinnerte kulturelle Praktiken hielten oder diese anpassten, sorgten 
sie dafür, dass das Leben der Leibeigenen sowohl Sinn als auch Zweck behielt. Ein 
Tritt in den Bauch macht deutlich, dass subtile Akte der Insubordination und be-
wusste Akte der Rebellion das Fundament der westindischen Sklaverei untergruben.

ca. 230 Seiten 15,00 €978-3-96156-146-9 ISBN 978-3-96156-147-6

ISBN 978-3-96156-139-1 ISBN 978-3-96156-148-3


